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Bcblaif.

3lr*t: IDie können Sie denn diefes Kind bei diefer heißen Tempe¬
ratur obne But geben laffen?!"

P«td**w: fteb, die Kleine verftebt ja nod» nttbts von Temperatur!"

6fafacbftc LSfang.

s Ht fcbrecklich! Ich hätte lo große Vorliebe zu den Brettern
und doch fehlt mir das Calent zum Scbaufpieler."

f.: Dann werden Sie doch Schreiner!"

Verbältmffe halber. Die rparfame Dausfrau.

&nff'. Kommlt Du näcMtes Semeiter mit nach Bern? Bir unfere
Fakultät find die Cebrverhältnilfe dort lehr gut"

Suff: nein, ich bleibe hier; da find die Bierverhältnilfe befler,"

®r: Du, Frau, wo itt denn meine neue Kraeatte?"

fleh, daraus habe ich mir ein Badekottüm gemacht!"

Ar»t: wie können Sie Senn àles liinck dei ciiele? keiken rempe-
rstur okne Hut geken lallen?!"

Madch««: Kck^ ckie Kleine verltekt js nock nkcktz von Demperstur!"

CfàcSlìe Esking.

A.: «Ls ilt sàcklick! Ick KStte lo groSe Vorliede ru äe» Sretten,
unck äock teklt mir ckss «5àt rum Scksulpieler.-

K«: Dann «ercken Sie ckock Sckreinert"

K«ff: liommlt vu nSckltes Semelter mit nsck Ser»? ìZir unlere

fàltâì linck à Lekrverkàille ckort lekr gut.-
K«L: N«n, ick dieide kier; cks kînck ckie gierverkâltnille délier."

Gr: 0u, frsu, «o ilt ckenn meine neue Xrsvstte?"
Ki«: ,^Ick, cksrsus ksde ick mir ein Ssckekoltinn zemackt!''
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